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Vorweihnachts-
Einsatz
Brunnen. – Der Kiwanisclub Brun-
nen-Waldstätte bedankt sich bei al-
len Besuchern des Kuchenstandes
am vorweihnächtlichen Kirsch-
BrunnenMarkt für das tolle Ergeb-
nis. Die über 55 Kuchen und Tor-
ten, welche von den Mitgliedern
des Kiwanisclubs Brunnen-Wald-
stätte selbst gebacken wurden, wa-
ren alle vor Schluss des Weih-
nachtsmarktes ausverkauft. Marco
Gröner (Präsident) und Gaby By-
säth (Sozialkommission) durften
PfarrerThurnheer einen stattlichen
Betrag überreichen mit der Aufla-
ge, diesen für die Weihnachtsbe-
scherung von bedürftigen Kindern
in der Region, unabhängig von Na-
tionalität und Konfession, zu ver-
wenden. Diese vom Kiwanisclub
Brunnen-Waldstätte nun zum
zweiten Mal durchgeführte Sozial-
aktion soll mithelfen, den Leitge-
danken des Kiwanis «Serving the
Children» zu vermitteln und weih-
nächtliche Stimmung dorthin zu
bringen,wo sie dringendst benötigt
wird. (pd)

2009 wieder eine Sännechilbi
Schwyz. – Die Generalversammlung
der Sennengesellschaft Schwyz unter
demVorsitz von Präsident Felix Bet-
schart-Reichlin, Acherli-Kaltbach,
Seewen, beschloss einstimmig, in der
Fasnachtszeit 2009 gemäss vierjähri-
gem Turnus mit einer urchig-boden-
ständigen Sännechilbi vor die Öffent-
lichkeit zu treten.Als Sännechilbitag
ist der letzte «Jännersunntig», der 25.
Januar, vorgesehen, und schon vor 98
Jahren war am Montag, 25. Januar
1909, im Kantonshauptort Sännechil-
bi wie vor 48 Jahren am Montag, 19.
Januar 1959. Es soll wiederum eine
würdige Veranstaltung werden, wel-
che die Verbundenheit und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl zwischen

Dorf und Land sowie Berg undTal do-
kumentiert und zumAusdruck bringt.
Ein feierlicher Sennengottesdienst
mit Fahnenweihe, ein gemütlich-
währschaftes Sännemahl, ein grosser
Festumzug mit besinnlichen Darstel-
lungen aus dem Bauern-Älplerleben.
So werden die Schwyzer Sennen mit
Freude und Zuversicht im Schaltjahr
2008 zu denVorbereitungen antreten.
Eine alte Chronik sagt, dass die
Schwyzer Sennen seit dem 19. Okto-
ber 1575 ihre Jahrzeiten feiern.Wäre
die Sennenchilbi von Schwyz alle
Jahre geweseni so wäre die fürs Jahr
2009 beschlossene die 435. in der
434-jährigen Geschichte der Sennen-
gesellschaft. (jh)Die Sennengesellschaft Schwyz.

Kürzlich fand im HotelWysses
Rössli, Schwyz, die ordentli-
che Generalversammlung der
Sennengesellschaft Schwyz
unter demVorsitz von Präsi-
dent Felix Betschart-Reichlin,
Kaltbach, Seewen, statt.

Schwyz. –Nebst den «Sännebuobe»
konnte er auch Pfarrer und Sennen-
probst Reto Müller sowie Ehrenmit-
glied Josef Heinzer begrüssen. Als
Stimmenzähler beliebten Paul
Reichmuth, Stoffel, undAlois Föhn,

Hagni.Das Protokoll der letztenGV,
verfasst und verlesen vom Sänne-
schryber JosefHeinzer,wie auch der
Jahresbericht des Präsidenten, der
die Aktivitäten der Sennen in Erin-
nerung rief, wurden genehmigt. In
einem kurzen Memento gedachte
man EhrenmitgliedAlois Föhn sen.,
Hagni, sowie Mitglied Martin Hein-
zer, Oberfeld. Auch die Gesell-
schaftsrechnung von Kassier Domi-
nik Reichmuth und die Bruder-
schaftsrechnung vonVerwalterAlois
Föhn wurden einstimmig geneh-
migt.

Als neuen «Sännebuob» wurde
Armin Schnüriger, Langgiselberg-
Haggen, neu in die Sennengesell-
schaft Schwyz aufgenommen. So-
mit zählt die Sennengesellschaft
nun 15 «Sännebuobe». Neuer
Fähnrich wurde Bruno Betschart,
Hangbühl, Kaltbach, 1. Nebenfähn-
rich Urs Betschart, Rickenbach, und
2. Nebenfähnrich Fredi Ulrich jun.,
Obdorf. Zum 2. Sännerat wählte die
GV Franz Hediger, Schornenweg,
Steinen. Der Bitt- und Dankgottes-
dienst der Sennengesellschaft
Schwyz zusammen mit dem Alp-

wirtschaftlichenVerein, Sektion In-
nerschwyz, und der Oberallmeind-
Korporation Schwyz findet am
Sonntag, 27. Januar 2008, um 10.30
Uhr in der Pfarrkirche Schwyz mit
einer Ländlermesse statt. Die «Sän-
neNidlä» ist im Gasthaus Schützen-
haus im Grund. Unter Verschiede-
nes wurde beschlossen, amHeiligen
Abend derWeihnachtsmette in der
Schwyzer Pfarrkirche, welche live
vom Schweizer Fernsehen DRS
übertragen wird, mit unserenTrach-
ten ein heimatliches Gepräge zu
verleihen. (jh)

Armin Schnüriger wurde aufgenommen

Jubiläum im
nächsten Jahr
Brunnen. –An der Jahresabschluss-
versammlung haben die «Waldstät-
ter-Musikanten» beschlossen, dass
am Samstagabend, 25. Oktober
2008, in derAula in Brunnen die Ju-
biläumsfeier «20 Jahre Blaskapelle
Waldstätter-Musikanten» stattfin-
denwird.Das OK unter der Leitung
von Lena Stappung hat sich für den
25. Oktober 2008 Besonderes vor-
genommen und dazu die «Fass-
Brass», eine spassige 4-Mann-For-
mation der Blaskapelle Lublaska,
und die «Chisetaler Blaskapelle»,
ein Ohrenschmaus in der Interprea-
tion der mährischen Blasmusik, un-
terVertrag genommen. ImWeiteren
wurde das Jahresprogramm festge-
legt.Die «Waldstätter-Musikanten»
aus Brunnen und Umgebung unter
der Leitung von Richi Schuler wer-
den auch im Jubiläumsjahr 2008 bei
verschiedensten Gelegenheiten, so
am Schweizerischen Blaskapellen-
Treffen in Hergiswil am See, zu hö-
ren sein. Letzteres stellt aufgrund
der Bewertung hoheAnsprüche an
die Musikanten. (pd)

Das Eidgenössische steht vor der Tür
Ganz im Zeichen des 10. Eid-
genössischen Scheller- und
Trychler-Treffens vom 29. bis
31. August 2008 stand die GV.
OK-Präsident Regierungsrat
Lorenz Bösch orientierte über
die laufenden Arbeiten im
Organisationskomitee.

Ingenbohl. – Dieser Tage wurden die
73 anwesenden Greifler im Restau-
rant Wendelstube von OK-Präsident

Lorenz Bösch über die laufendenAr-
beiten für das Eidgenössische Schel-
ler- undTrychlertreffen orientiert. Bis
heute haben sich 123 Gruppen mit
rund 2700 Schellern- und Trychlern
angemeldet. Von den angemeldeten
Trychlern werden rund 1500 bereits
am Samstag anreisen. Sie werden im
ehemaligen Zeughaus Seewen ein-
quartiert. Das OK hat insgesamt 180
Gruppen angeschrieben. Bis zumAn-
meldeschluss werden zirka 150Grup-
pen mit insgesamt 3500 Scheller und

Traurig sind wir, weil wir Dich verloren haben,
dankbar das wir mit Dir leben durften.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist es kein Sterben – es ist Erlösung.

Dankbar nehmen wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, unserem guten Dädi, Schwiegervater, Grossdädi,
Bruder, Schwager, Onkel und Götti

Franz Spichtig-Reichlin
18. Februar 1927 bis 11. Dezember 2007

Nach schwerer, geduldig ertragener Krankheit durfte er friedlich einschlafen.

Die Trauernden:
Annalies Spichtig-Reichlin, Oberarth
Erika Spichtig, Oberägeri
Margrith Zgraggen-Spichtig mit Marco und Sascha, Schattdorf
Armin und Ingrid Spichtig-Vetsch mit Céline und Nando, Wildhaus
Franz und Evelyne Spichtig-Hänni mit Thomas, Leo und Aldo

Alexandra und Natascha, Banff CANADA
Werner Spichtig mit Lou, Zürich
Irène und Dave Kessler-Spichtig

mit Michèle, Philippe und Yasmin, Accra GHANA
Heidi und Alois Betschart-Reichlin mit Kindern, Goldau
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: A. Spichtig-Reichlin, Bergstrasse 45, 6414 Oberarth

Abschiedsgottesdienst: Samstag, 15. Dezember 2007, 09.45 Uhr
Besammlung in der Pfarrkirche Arth

Die freie Bestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Spitex Regio Arth-Goldau,
Schwyzer Kantonalbank, Goldau, PC 60 -1-5 (Kto-Nr. 852-198 -1339)

Gilt als Leidzirkular

Trychlern erwartet. Das Festgelände
beim Fussballplatz in Brunnen bietet
den Aktiven und Besuchern 3500
Sitzplätze. Für dieAuf- undAbbauar-
beit der Infrastruktur vor und nach
dem Fest werden vor allem die Greif-
ler zum Einsatz kommen. Anlässlich
der eigentlichen Festivitäten ist man
auf dieVereine der Gemeinde Ingen-
bohl angewiesen. Aber auch die Ge-
meindebehörde Ingenbohl steht voll
und ganz hinter dem eidgenössischen
Anlass. Sie zeigte sich gegenüber den
Greiflern sehr kulant. Mit derAnwe-
senheit von Gemeindepräsident Urs
Koller, Gemeindevizepräsident Paul
Ulrich und denGemeinderätenHans-
Ueli Fischer und Werner Landtwing
zeigten sie auch hier ihr Interesse.
Auch dem Kanton Schwyz gehört der
beste Dank, welcher für die Über-
nachtungen im Zeughaus Seewen mit
dem Einsatz von Zivilschutzangehö-
rigen seinen Beitrag leistet. DenAus-
führungen von Lorenz Bösch konnte
entnommen werden, dass die Arbei-
ten des Organisationskomitees voll
auf Kurs sind und Ingenbohl-Brunnen
Ende August ein sehr schönes Eidge-
nössisches erleben wird. Aber auch
die eigentlichen Geschäfte der Greif-
ler-Vereinigung nahmen einige Zeit in
Anspruch. In seinem Rückblick kam
Präsident Beat Schibig auf die ver-
schiedenen Anlässe zu sprechen.
Nebst dem eigentlichen Höhepunkt
in der Geschichte der Greifler, der
Reise nach Peking, wurde natürlich
auf Dreikönigen, den höchsten Tag
der Greifler mit über 120 Trychlern,

Chlepfern, Tandliträgern und Aufsa-
gern beim Plöder, das Hauptaugen-
merk geworfen. Mit dem Vorpro-
gramm wurden wiederum viele Zu-
schauer angelockt. Weitere Auftritte
folgten bei der Fasnachtseröffnung
mit Strudäli und Strätteli, bei der Fifa
(Internationaler Fussballverband) in
Zürich, am 1.August in Brunnen, am
Eidgenössischen Ländlermusikfest in
Stans und bei Geburtstagen und einer
Hochzeit. 24 Greifler flogen am 20.
September nach Peking zum interna-
tionalen CulturalTourism Festival. In-
nert vierTagenmussten sich dieGreif-
ler entscheiden, eineWoche nachChi-
na zu reisen.Aber die Reise hat sich
gelohnt, denn die Teilnehmenden
durften an einem unbeschreiblichen
Erlebnis teilnehmen.

Weniger Vermögen
Kassier Stefan Pfylmusste eineVemö-
gensverminderung bekannt geben.
Die Ingenbohlerchilbi brachte bisher
immer einen schönen Batzen in die
Kasse. Leider fiel dieses Jahr der Be-
sucherstrom aus, sodass die Einnah-
men die Ausgaben nur mit ein paar
Franken überwiegen. So musste er ei-
ne Vermögensverminderung von gut
900 Franken bekanntgeben.DasTrak-
tandumWahlen warf keineWellen, da
die zur Wahl Stehenden, Vizepräsi-
dent, Kassier und ein Beisitzer, sich
für eine weitereAmtsdauer zurVerfü-
gung stellten. DerVorstand sieht wie
folgt aus: Präsident Beat Schibig, Vi-
zepräsident Thomas Lüönd, Aktuar
Norbert Schuler, Kassier Stefan Pfyl,
Materialverwalter Paul Lüönd,Beisit-
zer Roman Inderbitzin und Peter Frei.
Auch die beiden Rechnungsrevisoren
Walter Furter und Peter Schelbert
wurden wiedergewählt. Bereits in
vierWochen ist Dreikönigen.Wieder-
um wird ein Vorprogramm stattfin-
den, bevor dieTrychler von Schönen-
buch,Wylen und Ingenbohl in Brun-
nen einziehen. Der Greiflertanz fin-
det im Restaurant Stauffacher statt,
wo das Echo vom Geissläzwick auf-
spielen wird. Verschiedene Auftritte
werden unter dem Jahr folgen, und
auch mit der Greiflerstube anlässlich
der Ingenbohlerchilbi will man es
noch einmal versuchen.

Lorenz Bösch: Er erklärte das 10. Eid-
genössische Scheller- und Trychlertref-
fen vom nächsten Jahr in Brunnen.


